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Beilage zu Nr . 133 - er Karlsruher Zeitung .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Juni . Ueber die letzte Leidenszeit

und den Tod der Kaiserin wird von hier auf telegraphi¬
schem Wege Näheres bekannt . Nach einem Berichte der
Wiener „Presse " war die erlauchte Dulderin schon seit
Monaten in einem Zustande , daß nur die äußersten Mittel
der Aerzte , wie Einathmungen von Oxygen , die schwache
Lebensflamme ein wenig kräftigen konnten , und nur diesen
Mitteln , wie der sorgsamsten Pflege , war es zu verdanken ,
daß das Leben der Kaiserin so lange noch erhalten wurde .
Schon in Cannes war ein plötzliches letales Ende be¬
fürchtet worden . Als dies damals nicht eingetreten war ,
hatte man die größte Besorgniß , die Kaiserin werde wäh¬
rend der Eisenbahn - FahN nach St . Petersburg sterben ,
und es waren die entsprechenden Vorbereitungen getroffen ,
um in diesem Falle vorher der Kaiserin die letzte Oelung
reichen und die Leiche eventuell einbalsamiren zu können.
Die Kaiserin überstand aber auch die Fahrt glücklich , und
man begann wieder zu hoffen, sie werde sich noch einmal
erholen . Aber noch vor Ostern (russischen Styls ) war
die Hoffnung geschwunden ; während der österlichen Kom¬
munion war die Kaiserin ohnmächtig geworden und seither
nahmen ihre Kräfte fortwährend rapid ab . Am Vorabend
des Osterfestes glaubte man das Ende nahe . Der Kaiser
und seine Söhne gingen vom Krankenbett in die Festungs¬
kirche und verrichteten an den Gräbern der Ahnen .ihre
Andacht . Der Kaiserin zu Ehren begnadigte der Kaiser
an jenem Abend eine Anzahl politischer Sträflinge , und
Loris - Melikoff , der an jenem Abend mit dem Kaiser in
der Festung war , durfte ihnen noch zur selben Stunde
diesen Gnadenakr verkünden . Dann begab sich der Hof
wieder zur Kaiserin . Aber noch einmal flackerte das
Lebensflämmchen auf ; die Kaiserin selbst hoffte, sie werde
nach Zarskoje -Selo übersiedeln können , aber ihr Leibarzt
Or . Botkin schüttelte bedenklich das Haupt . Er und
I)r . Alischewski bewachten an dem Lager der Kaiserin
ängstlich die Veränderungen , die sich ihren geübten Blicken
nicht entziehen konnten . Der Kaiser , der Thronfolger nud
dessen Familie und die anderen Großfürsten mußten end¬
lich , da in St . Petersburg auf einen langen Winter seit
einigen Tagen starke Hitze gefolgt war , dem zu dieser Zeit
unerträglichen Klima der Hauptstadt den Rücken kehren
und in Zarskoje -Selo , in Gatschina , in Jelagin Sommer -
Zufluchtsstellen suchen , aber die Kaiserin konnte das Win¬
terpalais nicht mehr verlassen . Bei ihr blieb ihre einzige
Tochter , die Herzogin von Edinburgh . Diese hat , seit
Jahr und Tag fern von ihrem Gatten , am Krankenbett
der Mutter verweilt . Die Stunden , in denen sich die
Kaiserin wohler gefühlt hatte , widmete die Tochter dem
Vater , begleitete ihn auf Spazierfahrten in geschlossenem
Wagen oder zu Besuchen und kehrte dann immer wieder
zur Mutter zurück . Für sie war ein Zimmer neben dem
Schlafgemach der Kaiserin eingerichtet , und als die schwere
letzte Stunde gekommen, wurde vor Allem die Herzogin
von Edinburgh gerufen . Der Kaiser und der Thronfolger
mit Gemahlin , Großfürst Wladimir mit Gemahlin , die
Großfürsten Alexej, Sergius und Paul wurden herbeige¬
rufen , sowie der Minister des Kaiserlichen Hauses und
der Hofmarschall , die nach den Hausgesetzen den einge¬
tretenen Tod zu konstatiren haben . Für diese Eventuali¬
tät waren seit längerer Zeit schon die Vorbereitungen ge¬
troffen . Der Tod der Kaiserin trat wie ein sanftes Er¬
löschen ein . Sobald der Tod konstatirt war , verließen
die Mitglieder der Kaiserlichen Familie das Sterbegemach .
Am heftigsten sollen die Herzogin von Edinburgh und die
jüngsten Söhne ihren Schmerz kundgegeben haben ; ebenso
die Thronfolgerin , die jeden Tag zweimal ihre Schwieger¬
mutter besucht und mit ihr stets auf 's innigste verkehrt
hatte . Durch den Minister des Kaiserlichen Hauses wur¬
den die Staatswürdenträger und die befreundeten Höfe
verständigt und schon am Nachmittag langten Beileids¬
kundgebungen aus Berlin und -Stuttgart an .

Asien .
Wie der „Daily News " aus Kabul gemeldet wird ,

schildert ein Mitglied der an den afghanischen Thron¬
prätendenten Abdurrahman abgeschicktenGesandtschaft , das !
nach Kabul zurückgekehrt ist, den afghanischen Häuptling !
als einen höchst intelligenten , civilisirten Mann mit klaren
Anschauungen ; ein russischer Agent befand sich bei Abdur -
rahman und fungirte anscheinend als dessen Rathgeber . ^
Die Gesandtschaft wurde die ganze Zeit über strenge ge¬
hütet , da Abdurrahman dem Fanatismus seiner Anhän - ,
ger mißtraut .

'
Eine aus Rangun vom 7 . Mai datirte Korrespondenz

desselben Blattes gibt interessante Ausschlüsse über die
Ursache der neuerdings in Birma ausgebrochenen Revo - ^
lution . Es heißt darin u . A . : !

„Es fehlt noch immer an glaubwürdigen Nachrichten
aus Mandalay , der Hauptstadt Birma 's . Das Volk lebt
noch unter dem gleichen Schrecken und die Zahl der
Flüchtlinge aus der königlichen Stadt hat sich wieder um
ein Erkleckliches vermehrt . Die Leute suchen Frieden und
Sicherheit vor den namenlosen Schrecken , welche augen -
icheinlich übes ihren Häuptern schwebten. Diese Flücht¬
linge erzählen selbstverständlich gar Gräuliches über das ,
was bevorstehen soll, allein diese Berichte verdienten nur
halbwegs Glauben , wenn sie nicht von anderer Seite be¬
stätigt würden . Alle einflußreicheren Birmanen , Geld¬
wechsler und Kaufleute und Andere , welche mit allem Volk

Mittwoch , 8 . Juni 1888 .

in Mandalay in Berührung kommen und deren Interesse
es wäre , die Panik zu beschwichtigen, reden ebenfalls in
geheimnisvoller Weise von dem , was kommen dürste .
Man spricht gar nicht mehr von einer Verlegung des Pa¬
lastes — die von den Birmanen erwartete Katastrophe
mag die von den Punahs angerathene Niedermetzelung der
Opfer , die Verlegung der ganzen Stadt oder die Ermor¬
dung Thibans selber sein. Man behauptet , daß einer
seiner Palastwärter in letzter Woche einen verzweifelten
Anschlag gegen sein Leben gemacht hat , allein es gehen
solch ' wilde Gerüchte um , daß man nicht gerne Allem
Glauben schenkt . Nicht eine einzige Lotterie (die Birma¬
nen sind teidensck >aftliche Spieler ) kam zum Abschluß , seit¬
dem die Panik im April ihren Anfang genommen . Die
Lotteriebuden stehen thatsächlich leer , und gerade aus die¬
ser Quelle bezog Thiban in letzter Zeit hinreichend Geld ,
um seine Truppen zu bezahlen . Die Leute sind an eine
regelmäßige Auszahlung ihres Lohnes gewöhnt und deß-
halb um so eher geneigt, sich zu empören oder zu deser-
tiren , falls eine Stockung eintritt . Der Krach dürste da¬
her in zwei oder drei Monaten zu erwarten sein . Einige
sagen, ' der Kiewen Mingyi , einer der höchsten Beamten ,
sehe denselben voraus und treffe Vorbereitungen . Etwa
vor einem Monat hat er eine Tour durch die Provinzen
gemacht . Man sprach viel darüber , was es zu bedeuten
habe , daß solch

' ein hoher Beamter in solch
' ernster Kri¬

sis sich von der Hauptstadt entferne , und man erzählt sich
jetzt insgeheim , daß die Reise nur ein Vorwand gewesen
und der Kiewen Mingyi weiter nichts beabsichtigt habe ,
als sich persönlich zu überzeugen , daß die verschiedenen
Knaben -Prinzen , denen er bei der 1879er Metzelei das
Leben gerettet , gesund und wohlauf seien. Man behaup¬
tet , daß er dieselben im Falle einer Revolution oder des
Ablebens Thibans für den Thron vorzuschlagen wünsche .
Sicher ist , daß die Partei Nyomg Aan 's eine mächtige
Anstrengung zu dessen Gunsten machen wird . England
kann ihm kaum verwehren , sein Interesse im Auge zu be¬
halten . Es ist daher alle Aussicht auf baldige ernste Un¬
ruhen in Ober -Birma vorhanden .

"
Die Unruhen sind nun thatsächlich ausgebrochen , indes¬

sen wird von verschiedenen Seiten behauptet , daß dieselben
nicht ernst seien. Die Rebellen , welche eine starke Posi¬
tion bei Minhla an der englisch -birmanesischen Grenze be¬
setzt halten sollen, haben neuerdings den Befehlshaber der
gegen sie ausgeschickten königlichen Truppen gefangen und
enthauptet .

Badische Chronik .
Baden , 5 . Juni . Ihre Majestät dieDeutsche Kaiseri .n

hat die Gnade gehabt , vor Allerhöchstihrer Verabschiedung von
Baden , am gestrigen Tage eine größere Zahl Personen von
Distinktion zur kaiserlichen Tafel zu ziehen , und zwar u . A . die
HH . Geheimcrath Nüßlin , Excellenz , die Ministerialpräfidentett
Stösscr und Grimm , Generalintendant zu Putlitz mit Gemahlin
und Tochter , Stadtdirektor Freiherr v . Göler , Oberbürgermeister
Gönner , Oberbahninspektor Kratt .

Ihre Majestät geruhte über Ihren Aufenthalt in Baden Sich
sehr befriedigt auszusprechen und Ihre Wiederkehr im Herbst
huldvollst in Aussicht zu stellen.

Baden , 6 . Juni . Zum Gedächtniß Ihrer Majestät der
Kaiserin Maria Alexandrowna von Rußland fand auf
Veranlassung des kaiserl. russischen Geschäftsträgers Kolosczyn
gestern Vormittag 11 Uhr in der hiesigen russischen Kapelle ein
feierlicher Trauer - Gottesdienst statt , welchem Ihre Maj . die
Deutsche Kaiserin nebst hohem Gefolge anwohnte .

Anwesend waren noch : Se . König ! . Hoheit der Graf Trani ,
Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prinzessin Hohenlohe , die
Fürstinnen Gagarine , Menschikoff, Wiasemsky , Wolkonsky , sowie
mehrere hier weilende Diplomaten ; ferner der Großh . Stadt¬
direktor Frhr . v . Göler , der Oberbürgermeister der Stadt Baden ,
Hr . Gönner , der Amtmann Frhr . v . Bodman .

Der Hofgeistliche Ihrer Kaiserl . Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm hielt das Traueramt .

Statistisches.
Ergebnisse des Ersatzgeschäftes . Wie alljährlich ,

so hat auch für 1879 das königlich preußische Kriegsministerium
eine Uebersicht über die Ergebnisse des Ersatzgeschäftes im ge-
sammten Reichsgebiet mit Ausnahme Bayerns zusammengestellt ,
deren Hauptergebnisse folgende sind : In den alphabetischen und
Restantenlisten wurden überhaupt 1,135,292 Militärpflichtige ge¬
führt ; doch sinkt deren Zahl auf 783,539 , wenn man 33,062 als
»«ermittelt in den Restantenlisten geführte , 95,260 ohne Ent¬
schuldigung von der Stellung fortgebliebene und 223,431 ander¬
wärts gestellungspflichtig gewordene , also doppelt gezählte Per¬
sonen in Abzug bringt .

Die Klaffe der Zwanzigjährigen , im Jahre 1879 in das mili¬
tärpflichtige Alter eingetretenen Personen betrug nach Abzug der
anderwärts gestellungspflichtig geworden (94,469 ) , und deßhalb
doppelt in den Listen geführten noch 399,944 Mann , von denen
indessen 40,479 ohne Entschuldigung ausgeblieben sind . In der
letztgenannten Zahl sind jedoch viele inzwischen gestorbene , sowie
alle vor Erreichung des zwanzigsten Jahres ins Ausland ver¬
zogenen und verschollenen Personen enthalten , deren Tod oder
Auswanderung nicht zu amtlicher Kenntniß der Ersatzbehörden
gelangt ist. Die betreffenden Namen werden , soweit der Ver¬
bleib ihrer Träger nicht inzwischen aufgeklärt ist , in die Aus¬
hebungslisten der nächstfolgenden Jahre übernommen und schließ-

^
lich, nach der dritten Konkurrenz , größtentheils als unermittelt

! geblieben abgesetzt. Nur über ungeführ den sechsten Theil der
! von der Klaffe der Zwanzigjährigen bei der ersten Stellung ohne

Entschuldigung Fortgebliebenen pflegt man im Laufe der nächsten
Jahre verläßliche Auskunft zu erhalten .

Von den 783,539 im Jahre 1879 militärpflichtigen Männern
waren bereits 16,515 freiwillig in das Heer oder die Marine
eingetreten ; ferner wurden 114,529 ausgehoben , und 15,541
Mann , welche diensttauglich und abkömmlich waren , aber nicht
mehr ausgehoben werden konnten , da der Ersatzbedarf bereits
gedeckt war , blieben überzählig .

Im Ganzen sind demnach im Deutschen Reiche mit Ausschluß
von Bayern 146,585 Mann diensttauglich und abkömmlich ge¬
wesen , d . i . 18,7 , Proz . der nach Abzug der doppelt gezählten ,
sowie der unermittelt gebliebenen und nicht zur Stellung er°
schienen Militärpflichtigen .

Als moralisch unwürdig wurden 1126 vom Militärdienste aus¬
geschlossen und 80,013 Mann wegen körperlicher Gebrechen und
Krankheiten , welche dauernd untauglich zum Militärdienste machen ,
ausgemustert . Es verblieben hiernach noch 555 .815 Mann , von
denen 430,357 , d . i. 77,j , Proz . vorläufig zurückgcstellt worden
sind , während 66,974 der Ersatzreserve I . Klaffe , 58,094 der Er -
satzrescrve II . Klasse und 390 der Seewehr überwiesen wurden .

Die der Ersatzreserve 1. Klaffe Ueberwiesenen gehörten weit
überwiegend (54,924 ) der Klaffe der Zweiundzwanzigjährigen an ,
doch befanden sich darunter auch 5789 Zwanzigjährige , 4669 Ein¬
undzwanzigjährige und 1692 Personen , welche bereits älter als
22 Jahre waren . Abgesehen von den 5789 Zwanzigjährigen,

'

deren militärische Diensttauglichkeit nur in so geringfügigem
Maaße beeinträchtigt war , daß sie der Ersatzreserve I . Klaffe
überwiesen werden konnten , bestehen die Mannschaften dieser
Kategorie aus Militärpflichtigen , welche anfänglich wegen mangel¬
hafter körperlicher Entwickelung , Schwächlichkeit , leichterer , der -
einstige Heilung in Aussicht stellender Krankheit oder in Berück¬
sichtigung der im Gesetze vorgesehenen persönlichen und Familien¬
verhältnisse nicht ausgehoben werden konnten , inzwischen jedoch
körperlich diensttauglich geworden sind.

Von den 114,529 zur Aushebung Gelaugten wurden 112,515
für das Heer , und zwar 109,304 für den Dienst mit der Waffe
und 3211 für den Dienst ohne Waffe , ausgehoben und 2014 für
die Flotte bestimmt ; von den letzteren gehörten 672 der Landbe¬
völkerung und 1342 der seemännischen Bevölkerung an .

Bei allen obigen Zahlen sind die Ausweise aus Bayern nicht
berücksichtigt . In den Listen dieses Königreiches wurden 103,368
Gestellungspflichtige geführt , von denen 3549 unermittelt blieben ,
3732 ohne Entschuldigung ausblieben , 29,846 vorläufig zurückge¬
stellt wurden und 17,059 zur Aushebung gelangten . Letzteren
traten 1611 Drei - und Vierjährig -Freiwillige hinzu . (Statistische
Korrespondenz .)

Vermischte Nachrichten.
— Graz , 3 . Juni . Im Februar dieses Jahres wurde der

aus Maria - Trost bei Graz gebürtige Schuster und gewesene
Klosterknecht Johann Zotter unter der Anklage vor die Geschwo¬
renen gestellt , seine dritte Gattin , Maria , vcrwittwete Schauer ,
ermordet zu haben , um sich die auf ihr Leben beim „ Janus " ver¬
sicherte Summe per 1500 fl . zuzuwenden . Das Beweisverfahren
ergab , so berichtet die „ Pr .

"
, daß Zotter seine Frau mit einer

Holzhacke erschlug und sie dann auf das untere Ende der Keller¬
stiege legte , damit es den Anschein habe , als hätte das Weib
durch einen Sturz den Tod gefunden . Zotter blieb damals auf
die Frage , was die Frau in einem fremden Keller zu suchen ge¬
habt habe , auch die Antwort nicht schuldig , sondern behauptete
mit heuchlerischer Miene , sein Weib habe „ leider " einen Hang zu
kleinen Diebstählen gehabt . Diese Angabe stellte sich als eine
ganz grundlose Verdächtigung der Ermordeten heraus . Johann
Zotter wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt . Schon
damals drängte sich der Verdacht auf , daß Zotter auch seine bei¬
den früheren Gattinen ermordet habe, um sich die auf deren
Leben versicherten Summen von je 1000 fl . zuzuwenden , sowie
daß er seine siebenjährige Stieftocher Amalia Schauer aus dem
Leben schaffte, um sich deren väterliches Erbschaftskapital zuzu¬
wenden . Zwölf Tage nach seiner Berurtheilung schritt Zotter
zum Geständniß , daß er nicht nur seine letzte Frau , sondern auch
seine zweite Frau Theresia , sowie das Kind Amalie Schauer er¬
mordet , indem er ihnen Rattengift in die Speisen mengte . Die
gerichtliche Exhumirung bestätigte dieses Geständniß und ergab
auch weiters , daß auch die Leichen seiner ersten Gattin Getrud ,
geborenen Windisch , sowie seines Stiefsohnes Friedrich Unger
Arsenik enthalten . Auf diesen Vorhalt läugnete Zotter und gab
an , die Gertrud habe offenbar aus Lebensüberdruß zuerst den
Knaben Friedrich und dann sich selbst vergiftet . Was die Er¬
mordung des Kindes Amalia Schauer betrifft , so sagt Zotter , er
sei von der Mutter desselben , die sich des skrophulösen Kindes
schämte , wiederholt aufgefordcrt worden , dasselbe zu vergiften .
Es ist kein Zweifel , daß Zotter auch in den beiden Fällen , die er
läugnet , der Mörder ist. Zotter hat somit in einem Zeitraum
von vier Jahren fünf Personen , darunter drei Gattinen , aus dem
Leben geschafft . Zotter gestand heute zu Beginn der Verhand¬
lung alle fünf Mordthaten ein und erzählte den Hergang sowie
die Motive zur That mit dem größten Cynismus . Er zeigt keine
Spur von Reue .

— Monte Vesuvio , 6 . Juni . Die Eröffnung der Besuv -
bahn hat heute stattgefunden . Bei dem Festmahle , an welchem
etwa 150 Personen , darunter die Spitzen der Behörden , theil -
nahmen , brachte der Concessionär Oblight einen Toast auf die
Kronprinzessin des Deutschen Reichs , die erste Dame , welche die
Bahn benutzt hat , aus . Der Toast wurde mit stürmischem Bei¬
fall ausgenommen . Der regelmäßige Betrieb der neuen Bahn
beginnt morgen .



Frankfurter Kurse vom 7. Juni 1880. (Telegr. Kurs siche Hauptblatt.)
unverzinsliche , p . St . i. ^
Badische fl . 35 178 —
Braunschweiger Thlr . 20 99 .80
Kurhessische Thlr . 40 279 .60
Meininger fl. 7 27 .30
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 311 .—

,, Credit, von 1858 338 .80
Bankaktie » in Prozenten .

Badische Bank 106 '/,
Deutsche Vereinsbank 104V,
Frankfurter Bankverein 101Vs
Rheinische Kreditbank 108 ' /»

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4' /,°/« Hess. Ludwb . , conv . 103
4'/, «/oPälz . „ (Bexb.) 102 '/,
5°/oBöhm . Westb . . fl. 300 85 ' /4
5°/o Elisabethb. , I . Em . 84°/,
5°/» Franz -Josefbahn 86V»

5°/« Galiz . Karl -Ludw .-
Bahn von 1863 91

5°/° Rudolf 82 ' /,
4' /, °/« Schweizer Central -

und Nordostbahn 100V,
3°/g Livornefer 54'/»
5°/o Toskanische 86
Eisenbahn -Aktie « in Proz.

Bergisch- Märkische 108V,
Berlin -Anhalt 117
Heidelberg-Speier 47 ' /«
Hessische Ludwigsbahn 98 ' /»
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenburger 135 °/,
Pfälzische Maxbahn 125 ' /?

„ Nordbahn 96 ' /«
Rheinische Stammaksien 159

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /,Vo Rhein . Hypotheken¬

bank 102

ein.Hypothekenbank 97 ' /«
50/n Preuß. Centr .-Bod .-

Kr . -Äank , verl. ä 110 111 ' /,
5' /o Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101
4'/,A Schwedische 99 ' /,
4°/,SüddÄod .-Kr .-Bank 98V,

Disconto der Reichsbank 4°/,
„ „ Frkf. Bank. 4«/,

Staatspapiere in Prozenten .
Württemberg 4'/, "/<> 102 '/,

„ 4 °/o 100
Baden 4' /, Vo , gekündigt IOOV,

„ 3'/, «/„ von 1842 97 '/»
Russische5°/° Orient,lü .E . MV«
Schweden 4' /, V» in Thlr . IM
Schweiz, 4'/, "/„ Berner 101 °/,

Anlehens -Loose,
verzinsliche , in Proz .

4"/o Badische Prämien 133 '/«
4V« Bayrische Prämien 134 '/,
3 '/,"/» Cöln-Mindener 132 '/«
4°/» Meininger Prämien-

Pfandbriefe 123V»
3Vo Oldenburger 127V«
4"/o Oesterr . von 1854 115 '/«
3 '/, °/o Preuß. Prämien 143
4°/o Raab- Grazer 94 '/,

Städte - Obligationen .
4' /- °/o Karlsmher v . 1877 —/? /

7°7- °/ „ 1879 98' /«
"
0 Baden-Baden 101V»" ' IM '/«

101 '/,
102'/»

4 «,
4'

/ _ . .
4' /, °/o Konstanz
4' /,°/o Heidelberg
4' /,' /° Mannheim
4' /,°/° Pforzheim

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 7. Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per Juni 2 26 .—, per Juni -Juli 223 .50, per September -Oktober
206 .— . Roggen Per Juni 188 .75 , per Juni -Juli 182 .25 , per
September -Oktober 170.—. Rüböl loco 55.80, per Juni 55 .50,
Per September -Oktober 57 .80 . Spiritus loco 66 .— , per Juni -
Juli 65 .40, per August-September 64 . 75 , per September -Oktober
60.— . Hafer per Juni -Juli 152.— , per September-Oktober
148 .— . Veränderlich .

Köln , 7 . Juni . Weizen loov hiesiger 25 .— , >ooo fremder
26 .— , per Juli 23 .15 , per Novbr. 20.55 . Roggen loeo hie¬
siger 21 .50 , per Juli 18 .55, per Novbr . 16 .75 . Hafer loeo
16.50 . Rüböl effekt. 29 .20, per Oktober 29 .50.

Bremen, ? . Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loeo 7 .60 , per Juli 7.70 , per August 7.80, per Sep¬
tember-Dezember 8.05 . Höher. — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 38 '/» .

F Mannheim , 7 . Juni . ( Rabus L Stoll . ) Der lang"
ersehnte Regen hat sich eingestellt , damit aber auch eine starke

Abkühlung der Temperatur .
Von Einfluß auf unser Getreidegeschäft waren festere Berichte

> von auswärts , namentlich aus Rußland , und da auch der Kon¬
sum stärker zugriff, hatten wir ein recht lebhaftes Geschäft in

! Weizen und Roggen . „ _
Die heutigen Preise stellen sich für Weizen 24 ' /« ä 26 ' /, M .,

^ Roggen 19 ' /« ä 20'/« M - , Gerste 20 ä 20 '/, M -, Hafer 15 '/, ä
! 16 M . Alles per IM Kilo neu «.
! Im Samenhandel herrscht vor wie nach große Stille vor, nur
> auf Luzerne laufen vereinzelte Nachbestellungen ein : wir notiren
! heute je nach Qualität : Rothsaat M » 90 M . ; Luzerne 70 »

95 M . ; ditto Provencer 115 L 130 M - : Gelbklee 30 L 50 M . ;
! Weißklee 140 » IM M . Alles per IM Kilo brutto .
! Paris , 7. Juni . Rüböl Per Juni 77 . 75 , per Juli 78.25,
! per Juli -Aug. 78 . 75, Per Sept .-Dez . 80 .— . — Spiritus Per
! Juni 66 .—, per Sept . -Dez . 61 .— . — Zucker, weißer , inspon.
- Nr . 3, per Juni 67 .—, per Okt .-Jan . 60 .25. — Mehl , 8 Mar -
' ken , per Jum 66 .25, Per Juli 64 .— , per Juli -August 62 .75 , per
! Sept .-Dez. 57 .25 . — Weizen per Juni 31 .25 , per Juli 29 .75,
! Per Juli -Aug. 29 .—, per Sept .-Dez . 27 .25 . — Roggen per
! Juni 23.75 , Per Juli 19 .75, per Julr -August 20 .75 , per Sept .-

Dez. 19.25.
Amsterdam , 7 . Juni . Weizen auf Termine unver . , per

November 289 . Roggen loeo höher, aus Termine höher , per
Juni 218 , Per Jult — , per Oktober 193 . Leinöl loeo 31 ,
per Juni - August MV« , per Herbst 30 ' /, . Rübsamen loeo ,
per Herbst 362, Per Frühjahr (1881) —.

Antwerpen , 7 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Rafsinirtes Type weiß , disponibel 18' /« b .
19 B .

New - Uork , 5 . Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 8, dto . in Philadelphia 8 , Mehl 4,50 , Mais (old
mixed) 55 , Rother Winterweizen 1,30 , Kaffee , Rio good fair
14' /» , Havana -Zucker 7 ' /, , Getreidefrachter , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' /» , Speck 7.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nack dem Continent 1000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 24,000 B . Export
nach Großbritannien 55,000 B . , nach dem Kontinent 17,OM B .
Borrach 390,000 B .

Bremen , 5 . Juni . (Per transatlantischen TelMaph . ) Der
Postdampfer „Berlin "

. Kapitän H. Heincke, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 19. Mai von Bremen abge¬
gangen war, ist gestern wohlbehalten in Baltimore angekommen .

Bremen , 5. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „ General Werder"

, Kapitän H . Christoffers, vom
Nordd . Lloyd in Bremen , welcher am 23 . Mai von Bremen
abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten in New-
Aork angekommen . — (Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt
« . Sohn , Hirschstraße hier, Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter .

Thermo -
meter
ln 0.

Feuch¬
tigkeitin
Proc. ^

Wind.
,

Himmel . ! Bemerkung .

7. Mag«, r Uhr749 .1 13 .8 89 SW . bedeckt Stnrm » .Regen
„ Rach« 9 Nh, 748 .7 14 .0 86 „ Regen.
8 . Mrg«. 7 Nh 752 .2 14.6 76

!
" s . bew . veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

V . 772 . 1 . Nr . 8244 . Karlsruhe .
Der Bäcker Franz Haßmann zu
Pforzheim , vertreten durch Anwalt Lat-
terner , klagt gegen den Leopold Frey
von Pforzheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , und Genossen ,
aus Wechsel vom 10. Januar 1880
über 345 Mk . 45 Pf . , gezogen von
Leopold Frey auf Stephan Jung
von Eutingen , von Diesem acceptirt
und sodann von Ersterem an Elisabe¬
ths Frey Wittwe und von dieser an
den Kläger indossirt , aber bei Verfall
Mangels Zahlung Protestirt , mit dem
Anträge aus Verurtheilung des genann¬
ten Beklagten als Sammtschuldner mit
dem genannten Wechselverpflichteten zu
dem Betrage von 345 M . 45 Pf . nebst
6 »/ Zins vom 15. Mai 1880 . ' /s Vo
Provision und 5 Mk . 73 Pf . Wechsel¬
unkosten und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe

auf den 22 . September 18M,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2. Juni 1880 .
Amann ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren.
V .735 .2 . K 0 n st a n z . Ueber das

Vermögen des Kaufmanns Jakob
Kreid 0 lf , Inhaber der Firma Krei -
dolf - Herzog dahier , wird heute am
3 . Juni 1880 , Nachmittags V-4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Friedrich Schild -
kuecht dahier wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juni 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 17 . Juni 18M,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf Montag den 5. Juli
1880 , Vormittags 8 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter bis zum 17 . Juni
1880 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschrciber:

Burger .
V .736 .2 . Konstanz . Ueber das

Vermögen des Schuhwaarenhändlers
Andreas Martin dahier wird
heute am 4 . Juni 18M , Vormittags
9 '/« Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent FriedrichSchild¬
knecht hier wird zum Konkursverwalter
ernannt . ^

Konkursforderungen sind bis zum

28. Juni 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be- !
zeichneten Gegenstände auf !

Donnerstag den 17. Juni 1880, '
Vormittags 8 '/, Uhr , >

und zur Prüfung der angemeldeten For - >
derungen auf Mittwoch den 7 . Juli
1880 , Vormittags 8 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für'
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter Ms zum 17. Juni

, 1880 Anzeige zu machen ,
j Greßh . Amtsgericht zu Konstanz.

Der Gerichtsschrciber :
! Burger .

V. 787 . Nr . 7649 . Stock ach .
Ueber das Vermögen des Goldarbeiters
Fidel Müller von Stockach ist
heute den 1 . Juni 1880 , Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter Waisenrichter Eduard
Paur von hier . Offener Arrest mit
Anzeigefrist bis zum 22 . Juni 18M.

Änmeldungsfnst bis zum 22 . Juni
1880 . Erste Gläubigerversammlung,
sowie allgemeiner Prüfungstermin am

Donnerstag dem 1 . Juli 1880,
Vormittags 8 Uhr ,

im Unterzeichneten Amtsgericht .
Stockach , den 1 . Juni 18M.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsŝ reiberei .

B a l l w e g .
Ganten.

V . 749 . Nr . 14,672 . Bruchsal .
Gegen Kaufmann Albert Neubeck
von Forst haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richlig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Freitag den 18. Juni l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmassemachen wollen,
aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden und zu¬
gleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Äeweisurkunden vorzulegen , oder
den Beweis durch andere Beweismittel
anzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht werden , und es werden
in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhän - /
digungen zu bestellen , welche nach den
Gesetzen der Partei selbst geschehen !
sollen , widrigenfalls alle weitern Ver- !
fügungen und Erkenntnisse mit der glei - '
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären, nur an dem Sitzungs¬

orte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise Denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zu¬
gesendet würden.

Zugleich erhalten alle Schuldner des
Gantmanns die Auflage, ,

bei Vermei¬
den , nochmaliger Zahlung ihrer Schuld
nur an den Prov . Massepfleger Wil¬
helm Huber in Bruchsal auszubezahlen.

Bruchsal , den 4. Juni 1880 .
roßh . bad. Amtsgericht.
E ,

V .720.
von Stock
Nr . 3978.

mehrerer

0 rn .
alldürn .

. S .
>läubigcr
gegen

die Gantmaffe des Johann
Fuchs von Walldürn ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Ausschlußerkenntniß . .
Werden alle diejenigen Gläubiger ,

welche ihre Forderungen bis heute nicht
angemeldet haben, von der vorhandene»
Masse ausgeschlossen .

Walldürn , den 31 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Rüpplin .
Bermögensabsonderungen.

V . 719 . Nr . 8339 . Karlsruhe .
Durch landaerichtliches Urtheil vom
18 . Mai d . I . wurde die Ehefrau des
Schuhmachers Joseph Mellcrt da¬
hier , Florentine , geh . Dafferner , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntmß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
A m a n n.

V .743 . Nr . 4549 . Freiburg .
Die Ehefrau des Konrad Fritz , Anna
Maria , geb . Philipp in Blauen , hat
durch Rechtsanwalt Weckerle bei der
t >. Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Freiburg gegen ihren Ehemann,
z . Zt . in Zell i./W . , eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Donnerstag , 16. Septbr . d . I .,

Vormittags 8 ' /s Uhr ,
bestimmt, was hiemit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 3 . Juni 18M.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n.

V . 744 . Nr . 4530. Freiburg .
Die Ehefrau des Wilhelm Müller ,
Anna Katharina , geb . Köbele , in Jhrin -
gen , hat durch Rechtsanwalt Fromherz
bei der l >. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Donnerstag den 16 . Septbr . d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt, was hiemit zur Kenntmß der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 2 . Juni 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .636 .3. Nr . 4341 . Waldshut .
1 . Norbert Künzle , geboren am

3. Juni 1855 zu Strittmatt , zu¬
letzt dajelbst ,

2. Emil Schilling , geboren am
6 . März 1856 zu Dettighofen,
zuletzt in Altenburg,

3. Ernst Friedrich Widmer , ge-

5.

6.

baren am 16. Oktober 1856 zu
Ältenburg , zuletzt daselbst ,

4. Josef Mülhaupt , geboren
den 1 . März 1856 zu Geißlingen,
zuletzt daselbst ,
Josef Stoll , geboren den 12.
März 1856 zu Obcrmcttingen,
zuletzt daselbst ,
Augustin Künzle , geboren den
28 . Juli 1856 zu Strittmatt , zu- !
letzt daselbst ,

7 . Gebhard Künzle , geboren 28 .
Juli 1856 zu Strittmatt , zuletzt
daselbst ,

8 . Sebastian Berger , geboren 30.
Januar 1857 zu Bcchtersbohl,
zuletzt daselbst ,

9. Alois Dietsche , geboren am 7.
Juli 1857 zu Eichberg , zuletzt
daselbst , !

10 . Eduard Maier , geboren den
17. April 1857 zu Herdern , zu¬
letzt daselbst ,

11 . Karl Groß , geboren 28 . Nov . ^
1857 zu Kadelburg , zuletzt da¬
selbst, j

12. Franz Xaver Lauber , geboren
27 . Oktober 1857 zu Luttingen,
zuletzt in Klein-Laufcnburg, !

13 . Josef Pfeifer , geboren den 15.
Februar 1857 zu Luttingen, zu- ,
letzt daselbst , !

14 . Friedrich Tröndle , gebärenden
9 . September 1857 zu Segcten ,
zuletzt daselbst , >

15 . Leo Strittmatter , geboren
den 24 . Juni 1857 zu Strittmatt ,
zuletzt daselbst ,

werden angeklagt , als Wehrpflichtige,
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben — Vergehen gegen
8 140 Z . 1 R -Str .G .B .

Nachdem gegen sie durch Beschluß
des Großh . Landgerichts Hierselbst vom
26 . d . Nits , das Hauptverfahren vor'
der Strafkammer dahier eröffnet wor¬
den , werden dieselben auf den am

Dienstag dem 13. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor der Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshui stattfindenden Ter¬
mine zur Hauptverhandlung mit der
Warnung geladen , daß sie bei ihrem
unentschuldigtenAusbleiben auf Grund
der von dem Großh . Bezirksamt Walds¬
hut dahier gemäß 8 472 Str .Pr .Ord .
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den würden.

Zugleich wurde durch denselben Be¬
schluß des Großh . Landgerichts dahier
zur Deckung der den Beschuldigten
Josef Mülhaupt von Geißlingen
möglicher Weise treffenden Geldstrafe
von 3000 M . sammt Kosten auf das
in der Waisen- und Sparkasse zu Walds¬
hut und bei Ludwig L Jakob Manz in
Geißlingen angelegte Vermögen bis zu
3000 M . Beschlag gelegt und den
Schuldnern verboten, an Josef Mül¬
haupt zu zahlen , Letzterem aber ge¬
boten, sich jeder Verfügung über diese
Forderung , insbesondereder Einziehung
zu enthalten.

Waldshut , den 31 . Mai 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
V . 703 .2. Nr . 4318 . Waldshut .

Karl Friedrich Albiez von Hat¬
tingen , geboren am 2. Februar 1860,
zuletzt daselbst , wird beschuldigt , in der
Absicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen zu haben oder sich
doch mindestens in dieser Absicht nach

erreichtem militärpflichtigemAlter außer-,
halb des Bundesgebietes aufzuhalten
— Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1 R .-
St .G .B .

Nachdem die Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst das Hauptver -
fahreu eröffnet , wird Karl Friedrich
Albiez von Hottingen zu dem am

Dienstag dem 13. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor der Strafkammer dieses Gerichtes
stattfindenden Termine zur Hauptver -
haudlung mit der Warnung geladen,
daß er bei seinem unentschuldigtenAus¬
bleiben auf Grund der von Großh . Be¬
zirksamt Säckingen ausgestellten Er¬
klärung gemäß 8 472 Str .-Pr . - Ordg .
verurtheilt werden würde.

Waldshut , den 3 . Juni 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
V . 785 . 1 . Nr . 5388 . Eberbach .

Karl Gottfried Heisig aus Wiese bei
Neustadt a. S -, zuletzt in Neckargerach ,
wird beschuldigt ., als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24 . Iuli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigten! Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirkskommando zu Gerlachs -
heirn ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach , den 3 . Juni 1880 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V .751 .2. Nr . 13,871 . Bruchsal .
1 . Johann Kuhn von Langenbrücken ,

Ersatzreservist I . Klaffe,
2 . Johann Michelfelder vonZeu -

thern, desgl . ,
werden beschuldigt , ohne Erlaubniß
als Ersatzreservisten erster Klasse aus¬
gewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegenl 8 360 .Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 2 . August 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Bruchsal zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigten! Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl-
Preuß . Kommando des Landwehrbe¬
zirks zu Bruchsal ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Bruchsal, den 4 . ^
uni 1880 .

F . ^ hrle .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

V .685 .2. Freibur » i./B .

Weinversteigerung.
Aus dem Nachlasse des s Anton

Mäg le Privat hier werden im Hause
Nr . 13 der Schmabenthorstraße dahier

Montag den 14. Juni d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

circa 110 Hcctoliter rein gehaltene
1868er Oberländer Weine parthienweise
öffentlich versteigert.

Muster werden gleichen Tages von
10 bis 11 Uhr am Fasse abgegeben .

Freiburg im Breisgau .

Druck « ob Brr lag der B . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei .
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